
WAFFENBRUNN. . Bei den Stockschüt-
zen Waffenbrunn werden am Freitag
undSamstagderDorfmeister sowie die
Sieger von zwei Pokalturnieren der
Sportmannschaften aus dem Land-
kreis gesucht. Zuschauer sind zu den
Wettbewerben, die am Freitag um 18
Uhr und am Samstag um 8 sowie um
13 Uhr beginnen, willkommen. Die
Hobbystöckler sind am Freitag an der
Reihe. Zehn Mannschaften haben sich
angemeldet. Titelverteidiger sind die
Schützen ausKolmberg, die imVorjahr
souverän den Wanderpokal geholt ha-
ben. Bei den Sportmannschaften ste-
hen zwei Turniere mit je elf Mann-
schaften auf dem Programm. An bei-
den Tagen sorgen die Stockschützen
für Bewirtung der Sportler und Gäste.
Zeltaufbau ist amDonnerstag, 17Uhr.

STOCKSCHIESSEN

Dorfmeister und
Pokalsieger
werden ermittelt

CHAM. Jesuitenpater Bala Kiran Ku-
mar Hrudayaraj am Altar – ein fast
schon gewohntes Bild im August
2018 und ebenso in den vergangenen
zwei Wochen für die Gottesdienstbe-
sucher in der Pfarrei St. Jakob. In Ur-
laubsvertretung von StadtpfarrerDie-
ter Zinecker undKaplanMartin Popp
zelebrierte der aus Bangalore (Haupt-
stadt im südindischen Bundesstaat
Karnataka) stammende und derzeit
in Innsbruck lebende Geistliche die
tägliche Messe und war auch sonst
als Seelsorger gefordert. Zum Ende
seines Wirkens vor Ort, beim 10.30-
Uhr-Gottesdienst am Sonntag, dank-
te ihm Kirchenpflegerin Martina Alt-
mann für seinen tatkräftigen Einsatz
und seine schönen, mit Bedacht ge-
stalteten Gottesdienstfeiern. Ab
nächster Woche geht es für Pater Ki-
ran zum ersten Mal seit zwei Jahren
wieder auf Heimaturlaub nach Indi-
en, danach wieder ins Jesuitenkolleg
nach Innsbruck. Altmann wünschte
ihm eine glückliche Reise und ver-

band ihre guten Wünsche mit der
Hoffnung auf ein Wiedersehen. Pater
Kiran bedankte sich für die freundli-
che Aufnahme in St. Jakob und für vie-
le persönliche Begegnungen und Kon-
takte. „Ich komme gerne wieder, und
ich werde bayerisch lernen“, fügte er
noch an, bevor er sich über den großen
Beifall aller Anwesenden freuen durf-
te. Draußen vor der Kirchentüre hatte
er dann anschließend noch viele Hän-
de zu schütteln. (cja)

PFARREI ST. JAKOB

Jesuitenpater Kiran verabschiedet

Pater Kiran am Altar von St.
Jakob FOTO: ALTMANN

CHAM. Bei der Rheuma-Liga BadKötz-
ting/Cham bestand großes Interesse
daran, zu erfahren, wie es bei uns mit
Wasserversorgung, Beschaffenheit,
Güte und Verteilung des Wassers aus-
sieht. Ein voll besetzter Bus führte die
Ausflügler in den Nationalpark Bayeri-
scher Wald nach Frauenau. Herbert
Linsmeier vom Touristikbüro erklärte
die Entstehung des Glasmacherortes.
Sehenswürdigkeiten sind u. a. die Ro-

kokokirche Maria Himmelfahrt und
das Glasmuseum, Am Trinkwasser-
speicher konnten die Teilnehmer die
85 Meter lange rollstuhlgerechte
Dammkrone überqueren. Die Tal-
sperre hat ein Fassungsvermögenvon
22Millionen Kubikmeter und ist mit
14 Millionen Kubikmeter Wasser ge-
füllt. Vorsitzende Anna Pritzl lud am
Ende zurWalkingtour am 23. August
umdenDrachensee bei Furth ein.

RHEUMALIGA

Trinkwasserspeicher besichtigt

Die Ausflügler auf der Dammkrone des Trinkwasserspeichers; hi. Kleiner
Rachel, vorneMi.Wanderführer Herbert Linsmeier FOTO: SEIDERER

CHAM/LOIBLING. Alle Jahre wieder
am Frauentag, dem 15. August, auch
Kräutertag genannt, wird es in den frü-
hen Morgenstunden etwas unruhig in
Loibling. Die Dorfbewohner und darü-
ber hinaus bereiten sich auf eineWall-
fahrt vor, die ihren Ursprung weit in
der Vergangenheit hat und bis heute
kaum unterbrochen worden ist. Es ist
dieWallfahrt nachStreicherröhren.

Zusammen mit vielen Pilgern aus
den benachbarten Pfarrdörfern gehen
die Gläubigen zur Muttergottes in der
kleinen Kapelle dort. Das ganze Jahr
über zieht es Menschen dorthin – be-
gleitet von Sorgen und Bitten, aber
auch von Dank und Freude. Es sind oft
schwere Anliegen, mit denen sich die
Gläubigen auf denWegnachStreicher-
röhren machen, um sich durch Gebet
wiederKraft imGlauben zuholen.

Die Loiblinger haben zu dieser
Wallfahrtsstätte schon eine alte Ver-
bindung. Die Älteren erinnern sich
noch an die Zeit vor dem 2. Weltkrieg,
in der sie als kleine Kinder dabei wa-
ren, als man sich betend auf den Weg
nach Streicherröhren machte und um
langersehnten Regen oder um schönes
Wetter betete. Während des Krieges
wurde für die Soldaten gebetet – und
dass derKrieg bald vorbei seinmöge.

Initiatorin dieser Wallfahrten war
damals die Marie Platzer, die ihr klei-
nes Häuschen dicht am Regenufer hat-
te. Die „PlatzerMarie“war auch immer
die Vorbeterin, begleitet von Kathl

Schmaderer. Auch nach dem 2. Welt-
krieg wurde die kleine Wallfahrt auf-
rechterhalten. Dann kamdas Jahr 1973
und mit ihm das 100-jährige Grün-
dungsfest der Freiwilligen Feuerwehr
Loibling-Katzbach, das die Wallfahrt
unvermutet neubeleben sollte.

Wie es halt so ist bei den Vorberei-
tungen von großen Festlichkeiten, er-
hofften sich die Veranstalter schönes
Wetter zum Jubiläum,wovon auch der
ganze Erfolg abhing. Sie versprachen
also eine Wallfahrt nach Streicherröh-
ren, wenn esmit demWetter gut gehe.
Und diese Bitte wurde erhört. Dem

Hundertjährigen war ein Supperwet-
ter beschert, und die Feuerwehrler
standen nun in der Schuld. Voller
Dankbarkeit pilgerten die Männer am
nächsten Frauentag nach Streicherröh-
ren, nicht nur einmal, sondern aus tie-
ferDankbarkeit Jahr für Jahr.

Doch einmal hatte es imWirtshaus
eine kleine Unstimmigkeit über die
Wallfahrt gegeben. Sepp Stelzer, dem
das damalige Versprechen noch heilig
war, hatte dazu spaßhalber gemeint: „I
geh, wenn a barfuß.“ Und wahrlich,
der Sepp war in diesem Jahr den Weg
ab Loiblinger Kapelle barfuß gegan-
gen. Doch „witzige“ Kameraden hatten
einen verwerflichen Plan ausgeheckt.
Sie hatten Reißnägel entlang des Pil-
gerweges gelegt, nicht einzeln, son-
dern in kleinen Häufchen, in die der
Pilger Sepp treten sollte. Doch dieser
hatte rechtzeitig von dem Plan gehört
undwarmit jedemSchritt demUnheil
ausgewichen. Nicht ein einziges Mal,
so heißt es, war er mit der Fußsohle in
einenNagel getreten.

Dieser „Zwischenfall“ war jedoch
mit großem Humor aufgenommen
worden. Und so pilgern auch heute
noch, Jahr für Jahr, die Feuerwehrler
von Loibling-Katzbach am Frauentag
andächtig nach Streicherröhren – auch
heuerwieder.

FFW löst Versprechen ein
TRADITION In guten wie
in schlechten Zeiten
wallfahrten die Loi-
bling-Katzbacher anMa-
riä Himmelfahrt nach
Streicherröhren.
VON GEORG FLEISCHMANN

In diesem kleinen Haus dicht am Regenufer wohnte die „Platzer Marie“, die ein Stück Loiblinger Dorfgeschichte verkörperte. Sie starb 1986 im Alter von 73
Jahren. FOTOS GEORG FLEISCHMANN, ARCHIV

FUSSWALLFAHRT

Initiatoren:Marie Platzer/Feuer-
wehr Loibling-Katzbach

Donnerstag, 15. August: 7.30Uhr
Abmarsch der der FFWLoibling-
Katzbach bei der Kapelle in Loibling

Programm: 10Uhr Festgottes-
dienst in Streicherröhrenmit Prälat
Bernhard Piendl; 14Uhr Prozession
vonUntertraubenbach nachStrei-
cherröhren,dort um 14.30UhrMa-
rienandachtmit Predigt

Marie Platzer vor ihrem alten Back-
ofen, der ihr „Heiligtum“ war

TRAITSCHING/WILTING. Emotional
war der letzte Tag vor den Ferien in der
Kinderkrippe Pusteblume in Wilting.
Nicht nur die Kinder, die in den Kin-
dergarten wechseln, wurden verab-
schiedet, auch die Erzieherin Kathari-
na Hofer verlässt das Team. Sabrina
Wanninger übergab im Namen des El-
ternbeirats und der Eltern ein Well-
ness-Geschenk an Hofer. Auch das
Team der Pusteblume hatte etwas für
sie parat. Hofer hatte für jedes Kind ein
Wunschglas mit einer Pusteblume, sie
dankte dem Elternbeirat für die stets
helfenden Hände und ihren Kollegin-
nen für die herzliche Zeit. „Ihr seid
Herzensmenschen für mich“ schloss
sie. Eltern, Kinder und Kolleginnen
verabschiedeten sie mit den besten
Wünschen für ihre Zukunft. (cat)

KINDERKRIPPE

Erzieherin
KatharinaHofer
verabschiedet

Auch für ihre Kolleginnen hatte Ka-
tharina Hofer (links) persönliche Ab-
schiedsgeschenke. FOTO: TATJANAROBL
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